
mited» von Swisscom (GPRS,
UMTS und WLAN). Mit der jet-
zigen Ankündigung wurden
erstmals Endgeräte und neue
Dienstleistungen auch für den

Die dritte Generation 3G der Mobilkommunikation,
besser bekannt unter dem Begriff UMTS, wird neben
einer hohen Übertragungsgeschwindigkeit neuar-
tige Dienste wie Videotelefonie und Videostreaming
sowie mobiles Live-Fernsehen bieten, bedingt aber
auch eine völlig neue Handygeneration. Dies ist das
Fazit nach dem Launch am 16. November 2004.

Spass bis zur 
ersten Rechnung

Offiziell ist UMTS bereits seit
dem 1. Juli 2004 in Betrieb. Ge-
nutzt wird es vor allem für die
mobile Datenkommunikation
mit der PC-Karte «Mobile Unli-

Privatkundenbereich vorge-
stellt. Die neuen Dienste werden
dabei in das Angebot Vodafone
live eingebettet und nutzen die
bekannte Benutzeroberfläche,
welche heute bereits von über
400 000 Kunden auf 16 unter-
schiedlichen Handy-Modellen
genutzt werden.
Die lange mit Spannung erwar-
teten UMTS-Services und -In-
halte umfassen Live-TV, Vi-
deoclips, Videotelefonie, Bild-
und Video-Messaging, 3D-Spiele
sowie Film- und Sportangebo-
ten. UMTS bietet auch netzsei-
tig neue Features an, von denen
GSM bisher nur träumen
konnte. Asymmetrische Über-
tragung (schneller Downlink
zum Endgerät und langsamer
Uplink zum Netz) ist praktisch
bei Musikdownloads, Video-
clips, Videostreaming oder für
Live-TV. Symmetrische Übertra-
gung eignet sich für Videotelefo-
nie oder für mobile Video-Kon-
ferenzen.
Zum UMTS-Start sind bei Swiss-
com Mobile die UMTS-Handys
Sony Ericsson V800 und Moto-
rola V980 erhältlich. Das Sharp
V902SH und weitere Typen fol-
gen.
Bei den Preisen sind die Über-Notebook mit Mobile Unlimited PC-Card Video-Telefonie

tragungsgebühren in den In-
haltskosten integriert. Dies gilt
allerdings nicht für die Service-
nutzung aus dem Ausland. In
den neu angekündigten Bundles
der unterschiedlichen Natel-
Abos von Swisscom mobile sind
neu bestimmte Videominuten
eingerechnet und erlauben so
für die Videotelefonie die glei-
chen Preise wie für einen reinen
Sprachanruf.
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